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Schon die neuliche Erklärung des „Reichs
anzeigers,“ welche es rechtfertigen ſollte, daß auf
dem Zug TerespolSchwetz, auf dem der Lehrer
Grütter verunglückte, der Locomotivführer zugleich
Zugführer und Schaffner war, hat ein nicht gerade
angenehmes Aufſehen erregt. Neuerdings hat die
königl. Eiſenbahndirection zu Danzig ſich zu einer
„ESachdarſtellung“ veranlaßt geſehen und zwar an

die Adreſſe des „Berl. Tageblatts.“ Dergleichen
Rechtfertigungsverſuche ſind unter allen Umſtänden
erfreulich, ſelbſt wenn ſte nicht ganz ausreichen.
Weshalb der in Rede ſtehende Zug keine Zugleine
geführt hat? „Nach der Bahnorduung iſt die
Mitführung der Zugleine bei den Nebenbahnen
nicht erforderlich.“ Daß ſie bei einem ſo überfüllten
Zuge nicht nur zuläſſig, ſondern recht eigentlich
ängezeigt geweſen wäre, hat neulich ſchon der
„Reichsanzeiger“ zugeſtanden. Die Danziger Eiſen
bahndirection aberſchreibt: „Ob dieſe nach langen ſorg
fältigen Verhandlungen von Sachverſtändigen aus
gearbeiteten Vorſchriften (Bahnordnung für die
Nebenbahnen) abänderungsbedürftig ſind oder
nicht, kann hier nicht erörtert werden keines

falls aber iſt der preußiſchen Staatseiſen
de bahnverwaltung, am allerwenigſten aber deren

Herrn Chef ein Vorwurf daraus zu machen,
daß auch die preußiſchen Staatsbahnen von dieſen
erleichternden Vorſchriften Gebrauch machen.“
Natürlich der Bundesrath ſteht hoch über dem
preußiſchen Eiſenbahnminiſter, und wenn er un
prak ſche Dinge beſchließt, ſo iſt Herr Thielen, ob
gleich er im Eiſenbahnausſchuß auch ſo etwas zu
ſagen hat, daran unſchuldig. Indeſſen das iſt
Nebenſache. Wichtiger iſt es, daß die Danziger
Direction zwar die Identität von Locomotiv und
Zugführer als gerechtfertigt bezeichnet, nicht aber
das Fehlen eines Schaffners. „Dem Locomotiv

führer aber, heißt es in der „Sachdarſtellung“, war
her heben dem bei dieſem Zuge höchſt einfachen und

beguemen Führerdienſt nichts Weiteres auſgegeben,
e als während des Aufenthalts auf den Stationen
rden die nicht zahlreichen Fahrkarten nachzuſehen Trotz
ände dem enlſprach dieſe Beſetzung nicht unſerer Anordnung,

e vielmehr hälte nach unſerer veröſſentlichten Dienſt
eintheilung vom T. October 1896 dem Zuge auweh Zuge auchein Schaffner beigegeben werden müſſen. Dies

an i lediglich infolge eines bedauerlichen Verſehens
n der Station Schwetz unterlaſſen worden, wofür der
De uldige Beamte zur Rechenſchaft gezogen worden
und iſt. Gleichzeitig aber erfahren wir, daß gerade
rith durch dieſes bedauerliche Verſehen ein weiteres Un

gück verhütet worden iſt. Das Schreiben fahrt
nämlich fort. Es würde übrigens unſeres Er
achtens die Mitgabe dieſes Schaffners bei dem Un
gieszuge den Tod des Lehrers Grütter ſchwerlich ver
hindert haben aller Wahrſcheinlichkeit nach würden in
dieſem Falle nicht ein, ſondern zwei Todtke zu be
lagen ſein. Wenn das Schriftſtück mit den
Vorten ſchließt: „So ſehr das unglücſſelige Ereig
niß der Tod des Lehrers Grütter, zu veklagen iſt,
o wird doch eine vorurtheilsfreie Beurtheilung des

Wrfalles zugebendie müſſen, daß der Staatsbahnverſten wallung Hieraus nicht der mindeſte Vorwurf ge
r nacht werden kann“, ſo können wir in dieſes
mit chlußurtheil nicht einſtimmen. Gerade die Ver
anz nut ung der Danziger Direction, daß bei Anweſen
t e eines Schaffners im Zuge auch das Leben
n es gefährdet geweſen ſein würde, beweiſt, daß
m S an allen Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung der

Ordnung und der Sicherheit des Lebens der Paſſa

d giere au glü J he
t t ne Präſident ſpricht ſich über die Urſache des
en G es des Lehrers Grütter mit einer Beſtimmtheit
th uns welche in dem Straſprozeß gegen die Polen,
m d den deutſchen Lehrer mißhandelt haben, für
z S ichter nicht erreicht worden iſt. Es muß noch

IJnformationen über den Vorgang geben, die vor
Gericht verſchleiert worden ſind.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Angargn. Im öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe rief am Dienſtag die Ver
leſung des Dipauliſchen Sprachenantrages anhaltende
Bewegung hervor. Der Einbringung des Antrages
gingen lebhafte Beſprechungen zwiſchen den Führern
der Rechten voran, die Dipauli dringend erſuchten,
die Worte „zum Zwecke der Aufhebung der Sprachen
verordnungen“ wegzulaſſen. Dipauli lehnte das
Anſinnen aber ab. Die ſlawiſchen, insbeſondere die
jungtſchechiſchen Abgeordneten erklärten nunmehr das
Bündniß mit den Klerikalen für durchlöchert und

verſtchern, daß die Mehrheit geſprengt ſei. Durch
Einbringung des Antrages würde jedenfalls auf der
Rechten eine ſchwere Kriſe hervorgerufen. Die Jung
tſchechen ſind auch ungehalten, weil ihnen die Re
gierung zu geringe Zugeſtändniſſe macht, anderer
ſeits iſt man auch in maßgebenden polniſchen Kreiſen
verſtimmt über die weitgehenden Anſprüche der
Jungtſchechen. Das Haus trat in die meritoriſche
Verhandlung der Nothſtandsanträge ein. Der
Landesvertheidigungsminiſter Graf v. Welſersheimb
legte einen Geſetzentwurf, betr. das Rekrutencontingent

pro 1898 vor. Ein Communiqué der Deutſchen
Volkspartei über die der Berathung des Antrages
Dipauli gewidmete Klubſitzung beſagt, die Deutſche
Volkspartei beſtehe einerſeits auf dem Verlangen
der geſetzlichen Regelung der Sprachenverhältniſſe
und beharre andererſeits bei ſtrengſter Oppoſition
und Obſtruction, ſo lange die Sprachenverordnungen
nicht vollſtändig und unbedingt zurückgenommen
würden. Der gemeinſame öſterreichiſch
ungariſche Miniſterrath, der am Dienſtäg
in Peſt unter dem Vorſitze des Miniſters des
Aeußeren Grafen Goluchowsti ſtattfand, befaßte ſich
mit der Durchberathung des gemeinſamen Vor
anſchlags, deſſen endgiltige Feſtſtellung in einem
zweiten gemeinſamen Miniſterrathe erfolgen wird,
der Sonntag unter dem Vorſttze des Kaiſers ſtatt
finden ſoll. Der Zeitpuntt des Zuſammentritts der
Delegationen iſt noch nicht feſtgeſtellt worden.

Fpraniten. Die ſpaniſchen Konſervativen ſcheinen
gründlich abgewirthſchaftet zu haben. Der Bruch
zwiſchen der KöniginRegentin und den Konſervativen
iſt ein vollſtändiger. Ueber die Abſchiedsaudienz des
Generals Azcarraga verlautet, die Königin habe den
Konſervativen wegen ihrer verhängnißvollen Re
gierungsthätigkeit bittere Vorwürfe gemacht. Die
Kammer ſoll aufgelöſt werden. Miniſterpräſident
Sagaſta ſandte eine Depeſche an General Weyler,
worin er ihn auffordert, ſeine Entlaſſung zu nehmen,
falls er nicht abgeſetzt werden will. Auch über
General Weylers Wirthſchaft auf Kuba wird eine
Unterſuchung eingeleitet werden. Der neue
ſpaniſche Colonialminiſter Moret ſoll ent
ſchloſſen ſein, die in dem liberalen Programm ent
haltenen Maßnahmen vetreffend die Antillen, binnen
kurzem zur Durchführung zu bringen. Darin iſt
auch die Autonomie für Kuba einbegriffen

Eulgarken. Der Proteſt der Türkei gegen
die bei Philippopel und an anderen Orten
Oſtrumeliens von den Bulgaren aufge
führten Befeſtigungen, an deren Ausbau mit
großem Eifer gearbeitet wird, hat viel Staub auf
gewirbelt. Die Pforte beruft ſich auf das Organiſche
Statutfür Oſtrumelien und auf das Vaſallenverhältniß
Bulgariens, dem es nicht zuſtehe, ohne Bewilligung
des Sultans Befeſtigungen in Oſtrumelien zu er
richten. Dieſer Proteſt, der in Form einer Verbal
note an den diplomatiſchen Agenten in Konſtantinopel
erhoben ſein ſoll, wird wahrſcheinlich ebenſo erfolglos
blelben, wie früher der Proteſt der Pforte gegen den
Bau von Eiſenbahnen auf oſtrumeliſchem Gebiete,
die trotz des Proteſtes ruhig von den Bulgaren
ausgebaut wurden. Da aber vieſe Befeſtigungen
Front gegen die Türkei machen und überdies in

Sonntagsblatt, Node und Heim,
e und Handels Weilage.

S. Oetober

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger

I Mark 25 Pf. durch die Poſt

1897.

Konſtantinopel das Gerücht verbreitet
rm e

t iſt, daß beiden immer wiederkehrenden Grenzconflicten an die
bulgariſchen Truppen der Befehl ertheilt worden iſt,
den türkiſchen Soldaten bei jeder Verletzung der
Grenze mit Waffengewalt zu begegnen und auch
thatſächlich bei einem im Rhodopegebirge vor kurzer
Zeit auf, wie die Türken behaupten, ſtrittigem
Grenzgebiete erfolgten Conflicte ein türkiſcher Soldat
erſchoſſen wurde, ſo dürfte die Pforte in dieſen
feindlichen Kundgebungen einen Grund ſehen, die
Bulgarien zugeſagten Zugeſtändniſſe, insbeſondere in
Betreff des Biſchofsberaths in Macedonien nicht
auszufülhren. Inzwiſchen wird weiter befeſtigt und
und der bulgariſche Kriegsminiſter Oberſt Jwanow
ſoll ſogar ſeine Demiſſion für den Fall angeboten
haben, daß Fürſt Ferdinand dem großherrlichen Be
fehle wegen der Einſtellung der Befeſtigungen Folge
leiſten wollte.

Jürlet. Der türkiſche Finanzminiſter
Nazif Paſcha, welcher ſich beſondere Verdienſte
um die Herbeiſchaffung der Geldmittel zur Führung
des letzten Krieges erworben hat, iſt verab
ſchiedet worden. Die Entlaſſung wird auf ſein
Bemühen zurückgeführt, die Forderungen einzelner
Miniſterien zur Beſlreitung der monatlichen Ge
halte auf den thatſächlichſten Bedarf zu reduziren,
wodurch ſich die Möglichkeit ergeben hätte, jährlich
mehr ſolcher Auszahlungen als bisher zu leiſten,
hierdurch ſoll ſich Nazif Paſcha die Feindſchaft
vieler ſeiner Miniſtercollegen zugezogen haben.

Grerhenland. Jn der griechiſchen Kammer
war am Dienſtag das neue Miniſterium vollzählig
erſchienen. Die Tribünen waren ſchwach beſetzt.
Miniſterpräſtdent Zaimis erklärte, nach der Kriſe
ſei er berufen worden, ein Miniſterium zu bilden
er habe es für ſeine Pflicht gehalten, dem Rufe zu
folgen. Das Ziel des Cabinets ſei die Löſung der
nationalen Frage und die Räumung Theſſaliens.
Damit die Regierung die Löſung herbeiführen könne,
begehre und fordere ſie Zeit. Er bitte die Kammer,
ihre Arbeiten einſtweilen einzuſtellen. Delyannis
erklärte, ſeine Partei werde die Maßnahmen unter
ſtüten, welche auf die Löſung der nationalen Kriſe
hinzielen; er billige den Vorſchlag, die Arbeiten der
Kammer einſtweilen einzuſtellen. Zaimis fügte
hinzu, das Miniſterium werde ſpäter der Kammer
das Syſtem einer vollſtändigen Reorganiſation des
Landes vorlegen. Karapanos und Deligiorgis
ſagten im Namen ihrer Parteien dem Kabinet eben
falls Unterſtützung zu. Hierauf wurde die Sitzung
geſchloſſen. Der Kriegsminiſter Smolenski
wurde beim Verlaſſen des Hauſes begeiſtert begrüßt.
Was die Kammer eigentlich beſchloſſen hat, geht
aus dieſem Berichte noch nicht hervor. Jedenfalls
aber iſt die Kammer dem Kabinet Zaimis günſtig
geſtimmt. Jn Anbetracht deſſen, daß die Kammer
bereits ihre Anſtcht über den Friedensvertrag kund
gegeben hat, hat nämlich das neue Cabinet dem
Doyen des diplomatiſchen Corps notifizirt, daß es
bereit ſei, in Unterhandlungen wegen des Artikels
2 des Vertrages einzutreten, und beſchloſſen habe,
Unterhändler zur Berathung des endgiltigen Ver
trages zu entſenden. Am Dienſtag wurde das
Dekret veröffentlicht, durch das Fürſt Mavro
kordato zum Unterhändler für den endgiltigen
Friedensſchluß ernannt wird. Fürſt Mavrokordato
wird am 11. d. von Athen nach Conſtantinopel
abreiſen.

Deutſchland
Berlin, 7. Oct. Der Kaiſer ſtattete am

Dienſtag auf der Fahrt nach Danzig dem Marien
burger Schloß einen unerwarteten Beſuch ab. Da
der bezügliche Entſchluß von dem Kaiſer erſt in
letzter Stunde gefaßt wurde, kam es, daß er die
Marienburger Einwohner im wahrſten Sinne des
Wortes überraſchte. Trotzdem war die Straße, die
Se. Majeſtät auf der Fahrt nach dem Schloſſe
paſſiren mußke, mit Fahnen und Wimpeln decorirt



Der Kaiſer fuhr vom Bahnhof direct ins Schloß,
wo er unter Führung des Bauraths Steinbrecht den
Fortgang der Erneuerungsarbeiten muſterte. Der
Aufenthalt währte über Dreiviertelſtunden. Mit 67
Minuten Aufenthalt verließ der kaiſerliche Hofzug
wieder den Bahnhof Marienburg. Jn Danzig an
gelangt, nahm der Kaſſer bekanntlich an dem Stapel
auf des neuen Lloyddampfers „Kaiſer Friedrich“,
über den wir bereits berichteten, Theil. Nach dem
Stapellauf beſichtigte Se. Majeſtät die kaiſerliche
Werft, begab ſich dann, von der zahrreichen
Menge jubelnd begrüßt, durch die Allee nach der

Kaſerne des Erſten Leibhuſaren Regiments nach
Langfuhr und nahm im OfftzierKaſino das Souper
ein. Der Kommandeur des Regiments Oberſt
Mackenſen, brachte während der Tafel ein Hoch auf
den Kaiſer aus, welcher hierauf auf das Regiment
toaſtete. Um 8 Uhr 40 Min. trat Se. Majeſtät
die Reiſe nach Hubertusſtock an. Die Kaiſerin
Hat ſich am Mittwoch Morgen mittelſt Sonderzuges
zum Kaiſer nach Hubertusſtock begeben. Prinz
und Prinzeſſin Heinrich ſind Mittwoch Vor
mittag mit ihren Söhnen in Cronberg zu 14tägigem
Beſuch der Kaiſerin Friedrich eingetroffen.

(Der Kaiſer von Rußland) empfing
am Mittwoch in Darmſtadt den preußiſchen Ge
ſandten Grafen v. d. Goltz und den engliſchen
Geſchäftsträger am Darmſtädter Hofe Buchanan in

Audienz.
Dem öſterreichiſche ungariſchen Bot
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Flaſchen, worin allerdings auch die Bordegur-
weine ſtecken. Einen ſtarken Concurrenten hat der
Weinimport in der kaliforniſchen Weinerzeugung zu
bekämpfen, die einen rieſtgen Aufſchwung genommen
hat und in den minderwerthigen Qualikäten den
Markt allein beherrſcht. Was QualitätsGemüſe
und Fruchtconſerven betrifft, ſo werden dieſelben
vorwiegend aus Frankreich bezogen doch hat ſi
der deutſche Sparzel daneben in den letzten Jahren
einer ſteigenden Beliebtheit beim amerikaniſchen
Publikum zu erfreuen.

Provinz und Umgegend
t Leipzig, 6. October 1897. Um den Sonntags

beſuchern der Sächſiſch-Thüringiſchen Jn
duſtrie- und Gewerbe Ausſtellung zu
Leipzig die anerkannt herrliche Jllumination des
Ausſtellungsplatzes vorzuführen, war auch am letzten
Sonntag bei dem billigen Eintrittspreiſe von 50 Pf.
wieder die Jllumination beabſichtigt. Eine große
Anzahl von Beſuchern hatte ſich eingefunden, aber
leider trat kurz vor Eintritt der Dunkelheit Regen
wetter ein, ſodaß dieſe rühmliche Abſicht nicht aus
geführt werden konnte. Statt deſſen ſoll nun am
nächſten Sonntag, den 10. d. M. falls der
Himmel ein günſtiges Geſicht zeigt, wieder bei dem
ſerben billigen Eintrittspreiſe dieſe Jllumination
nachgeholt werden. Hoffentlich werden noch viele
von nah und fern ſich veranlaßt fühlen, nach Leipzig
zur Ausſtellung zu kommen, denn in kurzer Zeil
wird die ganze Herrlichkeit wieder von der Bild
fläche verſchwinden.

Greiz, 2. Ock. Der Mörder Hahn, der
den Armenhäusler Daßler aus Pauſa in der Nähe
von Moſchwitz erſchlagen hat und z. Z. zur Feſt
ſtellung ſeines Geiſteszuſtandes in Jena in der Be
obachtüngsſtation der Klinik untergebracht wurde,
iſt, wie jetzt zweifellos feſtgeſtellt, wahnſinnig Hahn
wandert demnach wegen ſeiner Mordthat nicht aufs
Schäffot oder ins Zuchthaus, ſondern in eine Jrren
anſtalt. Ein ſeltener Beitrag zur Thier
pſychologte dürftet es ſein, daß ein männlicher
Dachshund ein Rehkitz „bemuttert“. Herr Förſter
Weidmann Burgk fing im Frühjahr ein verlaſſenes
Rehkitz (Bock) ein und brachte es nach Hauſe. Mit
der Faſche aufgezogen, gedieh das Rehlalb prächtig
Der Dachshund des Förſters befreundete ſich bald
mit dem neuem Hausgaſt und beide ſchliefen nicht
nur in einem Gemach, ſondern auch in einer Kiſte.
Der Hund ging nie früher in ſein Lager, bis das
kleine Reh daſſelbe aufgeſucht hatte. Wollte ein
Fremder das Thierchen greifen oder ſtreicheln, ſo
war der kluge Tackel der treue Beſchützer des Rehs.

Braunlage, 5. Oct. Jm Oberharz, auf
dem ſogen. Brandhai, zwiſchen hier und Tanne iſt
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m Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen
die im Grundbuche von Corbetha geſchl,
Band 1 Blatt 2 und Cörbetha M. 4. Bd.

Art. 62, auf den Namen des Landwirths
Abvolf Albert Teubner zu Corbetha ein

Sregenen zu Corbetha belegenen Grundſtücke:
Csrbetha Blatt 2.4. Gütereomplere nnd Hausgrundſtücke.

Nachbargut Nr. 2 in Corbetha mit Nachbar
S t.Nr. 1 (A.) Wohnhaus mit Hofraum und

hHausgarten nebſt bazu gehörigen
Kr. 2 (A. Kartenblatt 2 Flächenabſchnitt 94

hinterm Hauſe, Wieſe von 294 10m,
Nr. 3 W Kartenblatt 2 Flächenabſ chnitk

i 281/95 Acker von 3 ha 74 a
ad 282 54, Acker von 6 3 15 qu,Nr. 4 Plan Nr. 84, Kartenblatt 2 2
ſchnitt 115, Garten von 2B. Walzende Grundſtücke

1 a) e h u Kartenblatt 2,Parzelle 2 Plan Nr. 67 b, Ackervon a 51 gw, a 282 Plan
Nr. 6 b, Acker von 2 4 09 qw.2 Waſelttt Kartenblatt
95 14, Plan Nr. 9, Acker von 3
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e. 1, Flur Corbetha, Kartenbtatt 2,

88 ab, im Holze Garten von
20 qm
3, daſelbſt Hartenblatt

DieſePlan Nr. i

Gelgruoe

e dempfiehlt durch n Niederlage in Halle- n
Gebinden und Flaſch en frei Ha

aältberühmtes

Gegründet 1415.

Gegründet 1415.

Bier in
58 155
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W

Sämmtliche Woll wo u e
De alte Wochein Zahlung genonien werden.

bitten einzuſehen in mein

h r

e bis auf Weiteres
W

r e

ſind

Wohnungen von

e 9 unNaheres bei

Karl

ſämm itliche

Und
beziehen.

10

Teſcehrmmanmn

Ein Logis, 1Stube, Kan
Zubehör, an ruhige L Leute ſofort zu vermiethen
und 1. Januar zu un

e

350 Mark e

I. April 1898

Räume von jetzt ab zu
1898 event. auch

Schlafſtube
vermiethen.

idliche Wohnung
Zu erfragen

Zur Saiſon
empfiehlt ſich zur Anfertigung
eleganter Herrengarderobe,
Garantie für tadelloſen Sitz, ſaubere Ar
beit, pünktliche Bedienung bei ſoliden PreiſenF. Win Meier, Scuehernſt,

Brühl 17.
NB. Stoffe werden bereitwilligſt ange

nommen.

Die Schuhbrſohl-AuſtaltSie Maends, be
ehe Serrenſohlen m. Abſatzen 2, 28 Mk.
Damenſohlen mit Abſätzen 1,60 Mk.
für Kinder bedeutend billiger aus nur
qutem Kernleder.

Auf Wunſch n
werden.

Schwere leichte
Fuhren

werden de angenommen.

W. be Saalſtr. 11.

telle

ofort darauf ge

zu Kindermänteln und e Venerete

empfiehlt Bertha Naumann.

feiſch h Hcſchoſſen und zerlegt, die erſten Dres

dener eingetroffen,

Thüringer Gäünſe
eigener Hafermaſt,

eine fette Enen,
Suppenhühner,

klein wand Bint,
Thüringer Gans

z
3

(auf Wunſch ausgeweidet u. halbirt) empfiehlt

e G enESand 14.

GOokkers
yl a 10 f.ſchütz 10 Pf n eingemachte Früchte

gegen Schimmel.
Sehr einfache Anvendung.

enfach ewährte Rezept gratis.



heute friſchgeſchoſſen, à Stück von Mark 1,75
an, ganz und zerlegt,
Krammetsvögel, Rebhühner,
Faſanenhühne und Heunen,
feinſte hieſtge fette Gänſe,
feinſte hieſige fette Enten

empfiehlt E. Wolff.
la, Sauerkohl,

2 Pfund 15 Pf. empfiehlt

e Butt.Kuündtler- Concerte
im K. Schloßgarten- Wavillon.
Den bisherigen Abonnenten bleiben die

Eintrittskarten für nummerirte Plähe bis
13. October zur Abholung in der Stoll
bergſchen Buchhandlung reſervirt. Eben
daſelbſt werden auch Meldungen für neue
Abonnements entgegengenommen. Preis
6 Mark für 3 Concerte.
Ueber ſämmtliche Eintrittskarten zu den

nicht nummerirten Plätzen verfügt der hieſige
Beamtenverein.

Das erſte Concert findet
Sonnabend den 23. October
ſtatt.

Merſeh. Vandwehr-Verein.

Die diesjährige
V. Quartalverſammkung

findet Sonntag den 10. 9. M., Nachm.
S Uhr, im Wüvolf“ ſtatt.

Merſeburg, den 6. October 1897.
Das Directorinm.

Montag den 11. d. M., abends S. Uhr,

Verſammlung
im „„Ratkhislkellevs.

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt
erwünſcht. Der Vorſtand.

K.
Sonntag den 10. October

e Concert und Ball.
Anfang abends 7 Uhr.

Dazu laden freundlichſt ein
Br Friedemann, W. Wolf.

Muſikdirector.

Geſang-Berein „Cingleil
hält Sonntag den 10. October, von abends
7 Uhr ab, in den Räumen der Reichs
krone ſein

e Vergnügen
beſtehend in Abendunterhaltung u. Tang
ab. Der Vorſtand.

9 iFreiwillige Fenerwehr.
Monteg den 11. October 1897

e laut U wnmnge-
Antreten am Geräthehauſe abends S.

Uhr. Nachher Versammnilung, im Tivoli
Der Kommandant

Weißhears Reſtanrant.
Meinen werthen Gäſten und verehrten

Gönnern zur gefl. Kenntniß, daß ich am
Sonnabend den 9. d. M. einen

ſüdelen
Kueipabend

arrangire. Meine e u ich an
dieſem Abend geſchmackvoll decorirt.

Hochachtungsvoll W. Weißzhaar.

Sieber's Reſanrant.
n Heute FreitagSchlachtefest

Hubold s Rehaurgtian
Heute Freitag

Sohlachterest.S

h Kräuter-Thee. Russ. Knöterich (Poligonum avle. ist ein vorzügliches Hausmittel bei allen Erkran-
kungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeint in einzelnen Di-

I stricten Russlands, wo es eine Höhe bis zu Meter erreicht, micht z. verwechsein m. d. in Deutschland wach-
9 send. Knöterich. Wer daher an Plthises, Tuftröhren-(BronohtalKturr,, Tun e
M ken Astm, Ah Bruuä Husten, Hetfserreit, BlutS Burgkest etc. ete. ſeidet, namentl, aber derjenige, welch. d. Keim z. Tungensehrindseoſet in sich vermutet,

erlange u. bereite sich d. Absud dies. Kräuterihees, w. echt i. Packet. à T b. Ernst Weidemann,
M Lieben burg a. Harz, erhältlich ist. Brochüuren m. ärztſichen Aeusserungen v. Attesten gratis.

Lehensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger, auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830).

Verſicherungsbeſtand:
67 900 Perſonen und 497 Millionen Mark Verſicherungsſumme.

Vermögen: 152 Millionen Mark.
Gezahlte Verſicherungsſummen: 103 Million Mark.

Dividende au die Verſicherten für 1897

42 der ordentlichen Jahresbeiträge.
Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Verſiche
rungsbedingungen (Ananfechtbarkeit dreiſähriger Politen) eine der gröſeten und
billigſten LebensverſicherungsGeſellſchaften. Alle Neberſchüſſe faſlen bei ihr
den Verſitcherten zu. Nähere Auslunft ertheilen gern die Geſellſchafr, ſowie deren
Vertreter in Merſeburg: G. B. Möviws. Ciobigfauer Str. 27, H. Pauts e

dW e e eLager Gerarr An Kreiger Kleiderſtofe.

ſchwarzen und farbigen Stoſfen
ſind in bekannter Güte und großer Auswahl am Lager und empfehle dieſelben
zu billigſten Preiſen.

Bertha
e

Wauunmnann mm

Bamen-Comfectiom-
a etSs, Capes,

e Senat redenmm Aenempfehle in verschiedensten Sioffen urd Grössen zu bilijgsten Preisen.

Ado Se äker
S

e

ZengniſzAbdruck.

Sonntag den I. GOetober, nachmittags 2 Uhr.
Paſfendorfer Jagd Rennen. Ehrenpreis.

2) Moritzburger Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 1000 Mark.
3) Kaiſerpreis. Ehrenpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers und 100 Mark.
4) Handiecnp-Steeplke-Chaſe. Preis 1500 Mark.
5) RauchRennen. Staatspreis 1000 Mark.
6) Landwirthſchaftliches Neunen. Preis 250 Mark.

Montag den II. Octobew, nachmittags 2 Uhr.
SaaleSteeple-Chaſe. Ehrenpreis und 400 Mark.

2) Merſeburger Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 1200 Mark.
3) Benkendorfer JagdRennen. Ehrenpreis und 600 Mark.
49) Preis der Stadt Halle. 1000 Mark.
5) Thüringiſche Steeple-Chaſe. Preis 1200 Mark.
6) Großzherzoglicher Silberpreis. Ehrenpreis und 500 Mark.

De Preise der PIätze. e

Equipage für 2 Tage Mark 15,— Offene Tribüne für T Tag Mk.
Bedeckte Tribüne für 2 Tage 7, Sattelplatz für 1 Tag
Offene Tribüne für 2 Tage 5, Reiterkarten für 1 Tag J
Saktelplat für 2 Tage Nittelplatz für 1 Tag lEquipage für 1 Tag e Ringplatz für 1 TagBedeckte Tribüne für 1 Tag

TribünenBillets ſind im Vorverkauf nur in der Cigarren Handlung von Stein
brecher Jasper in Halle, am Markt, an den Rennkagen von 12 Uhr mittags an
den Kaſſen guf den Beunvlatse zu Haben [58 124]

wä

Louis Zehender, C. Brendol,

er e eKirchliher Märnerveren

der Altenhurg.
Montag den II. October,

8 Uhr, im Saale der „„erber
Heimathe“, Hälterſtraßze.

1) Jahresbericht und Rechnungslegung.
2) Vorbereitung der kirchlichen Wahlen.
3) 3 Anträge.

30 Pf. extra, empfiehlt Leo Wolf Königsberg i. P. ſowie hier a

8 die GeneralAgentur von

zum Zwangserziehungsgeſetz“.
Gäſte willkommen. Der Vorſtand

Verein
d Freitag den 8,

Verſaumlvn
im goldenen HahTagesordnüng: Sohn

Bericht des Herrn Max Uhlig über de
letzte Verbands Sitzung und über Beſchlüſſe

der AusſtellungsCommiſſion.

Weißhaars Rehanrant
Sonnabend Abend, von 6 Uhr ab,
Salzknochen und ff. Sülze,
ſowie Thüringer Würſtchen

im Cireular angegeben, Sonnabend, ſondern
Montag den II. ſtatt. Pünktliches und
vollzähliges Erſcheinen nothwendig.

Der Vorſtand.

G
welcher ſeine Kegelabende im Reſtaurant
Kyffhäuſer abhält, ſucht noch 3—4 jüngere

unter R S H in genanntem Reſtaurant.

Einen Wſchlergeſellen

et Sachss, Vſchlernſt.
Suche zum ſoſorligen Antritt bei hohen
Lohn einen tüchtigen

Theodor Weinstein,
Pretzſch bei Merſeburg.

Aceordarbeit.
Leute zum Rübenroden

noch einige Frauen
zum Kartoffelnleſen.

Die Gutsverwaltung

von ar BergerHalleſche Str. 40.

ausmarhen
werden angenommen.

Klauſe,

Ein Laufburſche
wird per ſofort geſucht von

o eteln,
Roßzmarkt 6.

Lente zum Mſbenransſolet

werden angenommen bei

W. W. Boeel. Sixtiſtrafte l.
Leuleg Juücerrubenausmachet

(Accort pro M. 12 Mk.) geſucht.

Blösien Nr. 24.
Anuſwartung

ſofort geſucht Clobigkauer Str. 26.
Sauberes junges Mädchen als

W artunggeſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Auſwartung
wird geſucht

W Der heutigenBlattes liegt eine ExtraBeilage von t
nſere

Dorotheagaſſe 11, bei, worauf wir u

machen.

Hierzu eine Veilage.

4) Vortrag über: „nothwendige Ergänzungen

T T hGeſtügehhher

M. abends h

eſo die.
Die nächſte Singſtunde findet nicht, wie

Herren als Mitglieder. Gefl. Anerbietungen

e Pferdeknecht

werden bei höchſtem Lohn geſucht. Desgleichen

Leute zum Nüben

Tier Haupt Lotterie Bureau, Bud an
verehrten Leſer noch beſonders aufmerkſam 4

Genehmigt durch Miniſterialerlatz vom 28. Juli. 2000 Gold und Sie
gegenſtände à 25000, 6000, 3060, 1000 Mk. Werth er. V
S I M. I1 Looſe 10 Mk. Loosporto u. Gewinnliſte nach aus

abends
Se Zur

n

Auflage unſeres 4



Beilage zu Nr. 236 des Merſeburger Correspondent

Vollswirthſchaftliches,

hielten am Mittwoch eine öffentliche Verſ
ab, um zu dem Einigungsvorſ
richts Stellung zu nehmen. Obwohl ſich in de
Discuſſton eine Störung für die Weiterf
Ausſtands geltend machte, wurde ſchließ
Reſolution angenommen: Die Verſ

ammlun

lich folgend

ſtanden. Sie erklärt, daß einer Wiede
der Arbeit nichts entgegenſteht,

es eine weitere Belaſtung des ſo wie
drückten Mittelſtandes iſt. Die höheren Lehran
ſtalten erhalten ſtädtiſche Subvention, die Volks
ſchulen werden überhaupt von der Stadt erhalten
und nur die Mittelſchulen ſollen allein herhalten
Das iſt eine Härte, die ſich durch nichts recht
fertigen läßt.

Halle, 6. Oct. Ein Gutsbeſitzer in Zweben
dorf erlegte vorigen Sonnabend einen faſt 3 m
ſpannenden weißen Schwimmvogel. Die Kunſtan
ſtalt für Thierausſtopfereti von E. Bohn, hier, der
der Vogel zum Conſerviren übergeben wurde, ſtellte
feſt, daß es ſich um einen Pelikan handelt. Der
Vogel, der bekanntlich in Südoſteuropa, Nordafrika
und dem weſtlichen Aſten ſeine Heimath hat, ſcheint
durch die Stürme der letzten Woche hierher ver
ſchlagen worden zu ſein. Furchtbare Ver
letzungen brachte auf dem Transport ein Bulle
dem Fleiſcher Albert Schneidewin d aus Schöne
beck bei. Das hier iſt allem Anſchein nach nicht
genügend gefeſſelt geweſen und hat ſtch losgeriſſen.
Bei dem Verſuche, daſſelbe wieder in ſeine Gewalt
zu bekommen, wandte ſich das wild gewordene Thier
gegen den Mann und verletzte ihn ſo ſchwer am
Unterleib, daß die Gedärme frei lagen. Sch. brach
bewußtlos zuſammen und wurde in die hieſtge
Klinik geſchafft

Weißenfels 6. Oct. Eine verheerende
Feuersbrunſt hat in der vergangenen Nacht in
dem nahen Dorfe Borau gewüthet. Gegen 9 Uhr
abends züngelten die hellen Flammen aus der
Scheune des Ortsvorſtehers Günther hervor. Bald
griff das vernichtende Element weiter um ſich und
ſetzte nach einander noch die Schwenkſche und die
Schieferdeckerſche Scheune, ſowie das Kötteritzſche
Wohnhaus in Brand. Die Ortsfenerwehr war

alsbald zur Stelle gegen 10 Uhr traf auch die
Weißenfelſer Feuerwehr ein. Den vereinten An
ſtrengungen gelang es, noch größeren Schaden zu
verhüten. Der Schaden iſt dem „Weiß. Krsbl.“
zufolge ein ganz beträchtlicher da in den Scheunen
die geſammten Getreidevorräthe der letzten Ernte

geborgen waren. Jr. Seuchern, 7. Oct. Der letzte diesjährige
Viehmarkt hierſelbſt findet Mittwoch den 27. d. M.
ſtatt; der Krammarkt beginnt am darauf folgenden
Tage.

Blankenburg a. H., 6. Oct. Ein über
raſchen des Ergebniß ſcheint die Unterſuchung
über den räuberiſchen Ueberfall auf den Gemeinde
Einnehmer Brendel in Heimburg und den Dieb
ſtahl einer Kaſſette mit 10000 Mark Inhalt zu
zeitigen. Es verlautet nach der SZtg. daß die
zuſtändige Behörde bei einer oberflächlichen Kaſſen
Reviſion die merkwürdige Thatſache feſtgeſtellt hat,
daß der Beſtand der dem Gemeinde Vorſteher an
vertrauten Kaſſen den Sollbetrag noch überſteigt.

Der angebliche Raub ſcheint alſo in einer Wahn
vorſtellung des Brendel ſeinen Urſprung zu haben.
Wie das „Blankenburger Kreisblatt berichtet, ſoll
Br. ſogar zugeſtanden haben, daß die Beraubung
mit einer ſtren Idee identiſch ſein könne. Die
Staatsanwaltſchaft wird wohl bald Licht in die
räthſelhafte Geſchichte bringen.

Erfurt ch Jn dem ſchwarzburgſondershauſenſchen Dorfe Niederwillingen (vier
Stunden von Erfurt entfernt) zog ſich der Schäfer
Chriſtian Dreßler eine Blutvergiftung da
durch zu, daß er, trotzdem er am Arme eine kleine
Wunde Hatte, das Fell einer gefallenen Kuh abzog.
Bald darauf ſchwoll der Arm an, und der Mann
ſtarb kurz vor der Amputation deſſelben

Schönebeck, 4. Ock. Jn der am 2. October
abgehaltenen Aufſichtsrathsſitzung der Vereinigten
Elbe und Saaleſchiffer wurde beſchloſſen, außer
den zwei bereits in Bau gegebenen Dampfern noch

einen weiteren großen Dampſer erbauen zu laſſen.

9

X Die ausſtändigen Former in Berlin

chlag des Gewerbege

ührung des

nen ammlung derausſtändigen Former iſt mit der Thätigkeit ihrer
Vertreter vor dem Einigungsamteinver-

raufnahme
ſobald die Einigung

ſo ſchon be

erhält eine 3 Cyl
auf der Werft de
Der neue Dam

v

g

Vom Eichsfeld
Weiſe hat der 1 jährige
zu Rohrberg den Tod
der

er die Kuh führte, um
Plötzlich fing die Kuh an

r

e

geſchleiften Knaben ſand
der Firma Borſig mit ihren Arbeitern erfolgt iſt. den Jod an einer Hreſchmaſ

z Jlſenburg, 6. Oct.
z S Be egn v Prinzeſſin MariProvinz ln Umgegend. e e r Diener

Halle, 6. Oct. Das Vorgehen des Magiſtrats, pazieren fuhren, wurden
das Schulgeld der Mittelſchulen zu erhöhen, de
findet in der Bürgerſchaft gerechte Entrüſtung, da Menſchen an

ſcheu zu m
nicht gelang
der Perſon eines Bäckers
früher hier in Condition

Vom Brocken, 5.

des heutigen Tages,
I. d. M. noch von
Bereits im La
den bevorſtehenden
ſchon Sonn
14 niedriger als 24 St
tag Morgen brachte Reif
Mittag fielen fortwährend
wechſelung. Geſtern Mitt
Nordoſtſturm, der ein
und Schneetreiben mit
dauerte das Unwetter,

Winterſchmuck prangt.
nebelig, doch herrſ

zum Aufklären. Die
während des Unwetters.

„SgZtg.“ beim Kuhhüten den

den Knaben mit ſich reißen
baren Schmerzen verſtarb.

erſchreckt,

und 27 em lange Eiskryſtalle,

ufe des 1. traten w

und Eis, und ſeit S

Telegraphenleitung zerriß

indermaſchine. Erbaut wird er
Gebr. Sachſenber

pfer wird alle Elb
Größe und Stärke übertreffen.

e e Oct.
efunden. Er hatte na

i Strick, an de
ſeinen Körper geſchlunge
zu ſf

Der
vor
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Als die Fürſtin Mari
zu StolbergWernigerode

im Ponywage
ſie am We

der

Namens
geſtanden
Oct.

Müller, welche

8 em Schneehöh

inden zuvor.

Graupeln in bun
ag erhob ſich ein ſ

noch
ftdruck Tendenz

Local
Merſeburg, den

S Die
forſchun
in der Provinz Sachs en h
den Antrag geſtellt, ge eignet

befindlich

virung und Ordnung Sor
vinzigleMuſenm in
bewahrung abzuliefe

ſtand hingelenkt

den Gemeindebehoörden,

wendet worden iſt,
weiſt aber andererſei
den Sammlungen,
nur dann wirkliche
umfangreich genug

ts auch

für ihren dauernden Be
bietet. Wo für Alterth
geſorgt werden kann
ſolche nur vereinzelt
Gemeindebehörden zu erwä
gerathen oder geboten erſchei

das Provinzialmuſ
Den Gemeinden iſt es

üme

insb

rungspräſidenten haben die
ämtern u. ſ. w. mit der Veranl
in ſeinem Sinne auf die un
einzuwirken.

Die näch
wird am 1. De

Derſelbe wird 66 m lang und 17 mm breit und

richten.

Provinzial-Commiſſion zur Er
g. und zum Schutze der Denkmäler

um die Gemeinden anzuhalten, die
en Alterthumsgegenſtände,

ſelbſt für deren angemeſſene Auf

ge tragen, an das Pro
Halle a. S. zur Auf

hat in Folge deſſen dieſer Tage
der Gemeindebehörden wiederho

Er verkenn
Gebiete in den letzten Jahren,

weit mehr Fürſorge zuge
als früher zu verzeichnen war,

die die Städte angelegt haben,
r. Werth innewohnt, wenn ſte
ſind und die Art der Con

ſervirung und der Verwaltun
ſtand in guter Erhaltung

vorhanden ſind, werden die

eum in Halle a. S.
dabei unbenommmen, ſich

das Eigenthumsrecht vorzubehalten.
ſen Erlaß den Landraths

8. October 1897.

at beim Oberpräſidenten
e Anordnungen zu treffen,

in ihrem Beſitze
falls ſie nicht

bewahrung, Conſer

rn. Der Oberpräſident
die Aufmerkſamkeit

t auf dieſen Gegen
t nicht, daß dieſem
namentlich auch von

wieder darauf hin, daß

g die nöthige Gewähr

r in dieſer Weiſe nicht
eſondere an Orten, wo

gen haben, ob es nicht
nt, die Alterthümer an

abzugeben.

Die Regie

aſſung zugefertigt,
terſtehenden Gemeinden

Das kgl.
gen Vor
iniſterium

reits den zu
em Jahre wird
rvieh in die

g in Roßlau
ſchleppdampfer an

Auf gräßliche
Sohn der Wittwe Krebs

ſpringen und zu laufen,
d, bis er unter furcht

Vater des zu Tode
noch nicht einem Jahre

ge im Eichberge
von einem

ſcheinend in der Abſicht, das Pferd
achen, abgegeben war, was ihm jedoch

Der Thäter wurde g eſtern Abend in

hatte, verhaftet.

das iſt die Signätur
nachdem im letzten Berichte vom
17 Wärme geſprochen war.

eitere Zeichen für
Witterungsumſchlag ein, und

abend Vormittag ſtand das Thermometer

Der Sonn
onntag

ter Ab
chwerer

äußerſt heftiges Eisgraupel
ſich führte. Bis in die Nacht
ſo daß heute bei einer Tem

peratur von 39 Kälte der Brocken im vollſten
Heute iſt es zwar

cht bei hohem Lu

wärtig in nationalen Blättern Oeſterreichs v

wir die Kehle netzen. N

vom 8. October 1897.

Strom, in derſelben beg
wie das elektriſche Licht.
ohne Mühe auf jedem
funktionirk derart, daß
der Gasſtrom abgezwe
Rohr nach einem ga

uemen Weiſe anzu
Der Apparat,

Gasauslaß anbring
nach Oeffnen des

igt wird durch ein ſ
z feinen Gasauslaß.

ch ſchickt einen Gasſtrom gegen einen kleinen
m die Zündpille, die lediglich durch Berührn
n. dem Leuchtgaſe ins Glühen gebracht wird u

Zünd
durch

Gas entzündet. Das enkſtehende kleine
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möglich, Kurzſichtigkeit iſt nicht wieder zu vertr
Und wenn das Augenglas für die verlorene
der Natur auch einigen Erſatz zu ſchaffen ver
es bleibt doch eben nur ein Erſatz, der nicht e
ſchön iſt. Göthe mochte die Bebrillten nicht 1
weil er durch die Brille das Auge nicht ſah
er bekannte: Ich ſpreche kein vernünftig Wo
Mit Jemand durch die Brille.

t. Der Stolzeſche Stenographenb
Sachſen Anhalt wird ſeine 22. Haupt
ſammlung am 9. und 10. d. M. in Staß
abhalten. Am Sonnabend findet eine Sitzung
erweiterten Bundesvorſtandes ſtatt, für den
iſt eine Befahrnng des Herzoglich Anhalti
Salzbergwerks in Leopoldshall in Ausſtcht
nommen. Die geſchäftlichen Verhandlungen ſt
am Sonntag Vormittag ſtatt; außer den re
mäßig wiederkehrenden Angelegenheiten, wie
ſtattung des Jahres und Kaſſenberichtes, Wahl
nächſten Verſammlungsortes iſt die Frage
Neubearbeitung der vom Bundesvorſtande her
gegebenen Unterrichtsbriefe (bearbeitet von Redac
K. SchöppeNaumburg) zu erörtern Von
ſonderer Bedeutung iſt aber die Beſchlußfaſſt
über die Annahme des neuen Syſtems der ver
fachten deutſchen Stenographie StolzeSchrey. 9
geſchäftlichen Sitzung wird ein Wettſchreiben vor
gehen. Nachmittags findet eine öffentliche V
ſammlung ſtatt, in welcher Herr Parlamet
ſteuograph Max Bäckler Berlin über „die ſt
graphiſchen Verhältniſſe der Gegenwart mit beſond
Berück ſichtigung der Einigung zwiſchen So
Schrey und Velten“ ſprechen wird. Hereits lie
eine große Anzahl Meldungen aus dem Bundes
biete, das die Regierungsbezirke Magdeburg
Merſeburg, ſowie das Herzogthum Anhalt umfaßt, v

Die am Beginn des dritten Quartals d.
in's Leben gerifene und von hervorragenden geiſti
Kräften unterſtützte „Merſeburgiſche Zeitun
(veran wortlicher Redackeur Max Steffenhag
Druck und Verlag von Ch. Hottenroth und So
in Merſeburg) hat mit der geſtern ausgegeben
Nr. 85 ihr Erſcheinen eingeſtellt

Jn einer Hieſigen Maſchinenfabrik gerieth
Mittwoch der Metälldreher H. mit der link
Hand in ſeine Drehbank, wobei er ſich drei Fing
derart verletzte, daß ſoſort ärztliche Hilfe heran
zogen werden mußte.

S Aufruf! Folgender Aufruf wird gege

öffentlicht und kann auch uns Reichsdent
Mahnung gelten Trinkt nur deutſch
Bier! Wenn ſchon die alten und junge
Deutſchen wirklich immer noch eins trinken müſſe
dann ſoll es wenigſtens deutſcher Trunk ſein, mit de

Mimmer d

ſchen a

cherlichkeit begehen, bei



Veder, bei dem Schalle deutſcher Worte unſere
Becher mit irgend einem tſchechiſchen Bräu zu
ſchwingen. Verlanget überall, daß die Wirthe

deutſches Bier ſchenken, Jhr könnt dadurch in
volkswirthſchaftlicher Beziehung Erhebliches leiſten,

denn ohne deutſche Abnehmer kann das Großtheil
der ſſchechiſchen Brauereien nicht beſtehen. Zur
werkthätigen Durchführung dieſer Mahnung folgt

hier eine Gegenüberſtellung der wichtigſten deutſchen
und ſchechiſchen Brauereien. Deutſch ſtud: die

bürgerlichen Brauhäuſer in Brüx, Budweis, Dobrzan
bei Pilſen, ſämmtliche Brauereien von Eger, die
ſtädtiſchen Brauereien in Falkenau, Komotau,
Krummau, Leitmeritz, Mies, Plau, Saatz, Winter
berg, die Brauereien in Pilſenetz, Schönprieſen
(Auſſiger Bürgerſchaft). Dſchechiſch ſind die
Brauereien in Bilin, Budweis Actiengeſellſchaft,
Krummau fürſtlich Schwarzenberg, Loboſttz, Protivin,
Prachatitz, Strakonitz, Winterberg, Wiktingau. Be
ſonders hervorzuheben ſind folgende Unkerſchiede:
Budweis' bürgerliches Brauhaus iſt deutſch Bud
weis Actiengeſellſchaft (eine tſchechiſche Trutzunter
nehmung) iſt tſchechiſch. Letztere wurde hauptſäch
lich zu dem Zwecke gegründet, um Budweis zu
tſchechiſtren, ſoll aber trotzdem zahlreiche deutſche
Kunden in Wien, Graz, Salzburg, Berlin u. ſ. w.
haben. Pfut Teufel! Jn Pilſen ſind tſchechiſch:
das bürgerliche Brauhaus und das neue Genoſſen
ſchaftsbrauhaus. Man laſſe ſtch nicht durch aus
Geſchäftsrückfichten aufgeſtellte gegentheilige Be
hauptungen täuſchen. Außer einigen „Parade
deutſchen iſt bei dieſen Unternehmungen alles
tſchechiſch. Deutſch iſt in Pilſen nur die
Actienbrauerei. Sicher tſchechiſch ſind alle fürſtlich
Schwarzenberg'ſchen Brauereien. Einem deutſchen

Beſitzer (Anton Dreher, Bierkönig), der ſein
Deutſchthum aber erſt beim Anpreiſen ſeines Bieres

gegenüber dem ſſchechiſchen kürzlich entdeckt hat,
gehört das Brauhaus zu Michelob. Deutſche

Wirthe und deutſche Gäſtel Unterſchätzt nicht den
Werth dieſer Mahnung und handelt darnach. Nach
druck und Verbreitung erbeten!

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
s Mücheln, 5. Ock. Vom Schwürgericht zu

Naumburg wurde der 47jährige, ſchon oft beſtrafte
Bierbrauer Karl Gottlob Schmidt aus Burkhardts
dorf in Sachſen, der am 12. Juli d. J. in Bau
mersroda den Handwerksburſchen Utgenannt
nach kurzen Wortſtreit auf der Dorſſtraße durch
zwei Meſſerſtiche in den Unterleib tödtlich verletzte,
zu s Jahren Zuchthaus verurtheilt

s Lützen, 6. Oct. Die geſetzliche Neurege
lung der Beſoldungen der ſtädtiſchen Lehrer
fand in der geſtrigen Sitzung unſerer Stadtverord
neten ſtatt. Es werden in Lützen fortan erhalten

die Lehrer Grundgehalt 1100 Mk. Mieths-
entſchädigung 250 Mk., Alterszulagen 2 160 Mk.;
2) die Lehrinnen Grundgehalt 900 Mk., Mieths
entſchädigung 160 Mk. Alterszulagen à 110 Mk.;
der Rector Grundgehalt 1750 Mk., Miethsent-
ſchädigung 300 Mk., Alterszulagen 5 160 Mk.
Die Fenchelernte geht ihrem Abſchluſſe zu.
Infolge des Regenwetters hat der Landmann früher
wie ſonſt das Einſammeln des Kammfenchels ein
ſtellen müſſen. Auf verſchiedenen Fenchelſchlägen
iſt die Frucht mit dem Stroh abgeſchnitten und in
Mandeln zum Trocknen aufgeſtellt. Der Ausfall
der diesjährigen Ernte bleibt, ſoweit ſich dies
bis jetzt überſehen läßt, hinter den gehegten
Erwartungen zurück. Der Fenchel Samen hat
zum größten Theile ſeine ſchöne grüne Farbe
verloren und iſt grau und braun und infolgedeſſen
unanſehnlich und werthlos geworden. Die Preiſe
für dieſe Helfrucht ſind ſeit dein Beginn der Ernte
von 30 Mk. bis auf 23 Mk. für Kammfenchel pro

50 Kilogramm zurückgegangen. Neuer Strohfenchel
erzielte einen Preis von 20 22 Mk. Alter Kamm-
fenchel und Strohfenchel behielten ihre alten Preiſe,
20 Mk. und 16 bis 17 Mk. pro 50 Kilogramm, bei.

g Delitz a, B, 6. Oct. Auf der Bahnſtrecke
Schlettau Lauchſtädt ereignete ſich geſtern Abend ein

Unſall. Eine heranzuſchäffende Lo wery auf Bahn-
hof Holleben Beuchlitz entgleiſte und ſperrte ſo
das Gleis nach Lauchſtädt. Nach 1,ſtündigem
Aufenthalte im kalten Wartezimmer konnten die
Paſſagiere weiterbefördert werden.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 8. October. Theils

heiteres, theils wolkiges, kühles Wetter theilweiſe
Nachtfroſt. Keine oder nur unerhebliche Nieder

ſchläge.
Gerichtsverhandluungen.

Nordhauſen, 3. Het. Der Geflügelhändler
Genzel zu Nordhauſen hatte eine Brieftaube für 1

Mk. verkauft, deſſen ehrlichen Erwerb er nicht nachweiſen

hieſigen Strafkammer wurde gegen ihn abermals auf
100 Mk. und Tragung ſämmtlicher Koſten erkaunt.
Brieftauben, gleichvieh ob ſie der Militär oder Marine
Verwaltung oder einer Privatperſon, die ihre Tauben dem
Staate zur Verfügnug ſtellt, gehören, ſind einer freien
Tödtung und dem freien Fange nicht unterworfen und ge
nießen den beſonderen Schutz des Staates nach dem Geſetz
betreffend Brieſtauben Verkehr vom 28. Mai 1894.

Militäriſches.
Türkei. Mit der Pforte hat der deutſche General

Camphoövener Paſcha einen neuen Vertrag auf weitere
drei Jahre abgeſchloſſen. Nach der „Pol. Correſp. ſind
die Bedingungen für Camphövener ſehr günſtig. Seine
Bezüge, die bisher 40000 Francs das Jahr bekrugen,
wurden um 20060 Francs erhöht. Außerdem bezieht er
die einem Marſchall gebührenden Verpflegsrationen in Geld,
was ungefähr 6.00 Francs jährlich ausmacht. Ferner wird
ihm nach dem neuen Vertrage eine Winter und eine
Sommerwohnung, ſowie eine Equipage zur Verfügung geſtellt.

Jtakien. Die italieniſche Armee wird, wie
„Eſereito“ meldet, im Herbſt mit kleinkalibrigem
Gewehr, Modell 1891, verſehen. Für die Landwehr
werden Wetterli-Gewehre einmagazinirt. Jm Jahre 1898
beginnen die Arbeiten zur Herſtellung der Schnellfeuer
geſch

Geſusdhettspflege.
S Eßt Aepfel. Nachdem die Obſternte beendet, bietet

ſich wieder der Apfel als wohlfeile und angenehme Speiſe
dar. Rothwangig, zart und erfriſchend im Geſchmack, iſt
der Genuß reifer Aepfel von hervorragende Nutzen. Der
Apfel liefert nicht nur eine vorzügliche Nahrung, ſondern
iſt auch eines der beſten diätetiſchen Mittek. Er enthält
mehr Phosphorſäure in leichtlöslichſter Verbindung, als
irgend ein anderes pflanzliches Erzeugniß der Erde. Sein
Genuß, hauptſächlich unmittelbar vor dem Schlafengehen,
wirkt vortheilhaft auf das Gehirn, regt die Leber an, bewirkt
einen ruhigen Schlaf, desinfizirt die Gerüche der Mund
höhle und bindet die übermäßigen Säuren des Magens.
Bei ſo zahlreichen Vorzügen iſt es ſelbſtverſtändlich, daß
dieſe Frucht bei Jung und Alt geſchätzt wird.

Vermiſchtes.(Die Typhusfälle in Beuthen) nehmen endlich
ab. In der Zeit vom 25. September bis 1. October wurden
nur 62 Krankheitsfälle und ein Todesfall gemeldet. Die
Geſammtzahl der Erkrankungen beträgt 1346, der Todes
fälle 69.

Bei einem durch Kinder verurſachten
Stubenbrande) ſind am Mittwoch früh in Königsberg
i. P. drei Kinder erſtickt; ein viertes wurde bewußtlos
ins Krankenhaus gebracht.

(Das Bensberger Schloß), in dem die Kadetten
anſtalt untergebracht iſt, ſteht ſeit Mittwoch Nachmittag
3 Uhr in Flammen. Der linke Flügel brennt lichterloh.

(Prin zeſſin Elvirag von Bourbon welche
mit dem Maler Folchi vor Jahresfriſt geflohen iſt und
gegenwärtig in St. Moriz krank darniederliegt, hat gegen
ihren Vater Don Carlos durch zwei Mailänder Advokaten
den Prozeß wegen Herausgabe des Erbes ihrer Mutter
angeſtrengt. Don Carlos ſoll jedoch erklärt haben, daß der
Fruchtgenuß des Erbes ihm bis zu ſeinem Tode zukomme.

(Her rothe Adlerorden vierter Klaſſe)wurde dem bisherigen Handelsrichter Koch hann in Berlin
bei ſeinem Ausſcheiden aus dieſem Amte verliehen- Bei der
Ueberreichung ſprach Herr Kochhann dafür ſeinen tiefempfun
denen Dank aus; nur habe er hinzuzufügen, daß ihm der
Orden ſchon einmal vor mehreren Jahren verliehen
worden ſei.

(Mord.) Jn Partinies auf Sizilten erging ſich
der Polizeieoinmiſſar Signor Mauro Ghergi mit ſeiner
Frau und ſeinem 5 jährigen Söhnchen auf dem Marktplatze.
Auf einmal ſtürzten aus einem Seitengäßchen zwei Männer
mit geſchwärzten Geſichtern auf den Beamten. Sie machten
ihn durch Revolverſchüſſe und Beilhiebe nieder und ver
ſchwanden dann ebenſo geheimnißvoll, wie ſie aufgetaucht
waren. Die Frau des Ermordeten war ohnmächtig neben
der Leiche ihres Mannes zu Boden geſunken, der Knabe
hatte ſeinem Vater wacker beigeſtanden und ſich ſchließlich

en, uin ihn vor den Beilhieben zu ſchützenauf ihn geworf

keiner gewagt, den Mördern in den Arm zu fallen oder
ihnen auch nur zu folgen, ſo daß das Verbrechen wahrſchein
lich ungeſühnt bleiben wird.

Den Tod durch eine Ohrfeige) erlitt, wie die
„Zeitſchrift für Ohrenheilkunde“ in ihrer letzten Nummer be
richtet, ein bis dahin völlig geſunder Knabe. Er war aus
Unbedeutender Veranlaſſung geohrfeigt worden unmittelbar
danach floß infolge der Zerreißung des Trommelfells etwas
Blut aus dem linken Ohr, und der Erkrankte wurde von
leichtem Schwindel befallen. Nach 36 Stunden entſtand
blutiger Ausfluß, ſchweres Schwindelgefühl, kleiner und
raſcher Puls, die Temperatur ſank von 36,9 allmälig auf
36 Grad herab, und der Tod trat nach Ablauf einer Woche
ein. Die Section ergab neben Trommelfellzerreißung und
Eiter in der entzündeten Trommelhöhle nach Blutüberfüllung
und Bluterguß in die Hirnhaut und die Seitenventrikel des
Gehirns, außerdem linksſeitige trockene Bruſtfellentzündung
und Lungenhyperämie.

Eine furchtbare Feuersbrunſt) hat die Stadt
Nowhkurzenter, Gouvernement Wilna, vollſtändig ein
geäſchert. 15 Menſchen ſind verbrannt, gegen 5000 Perſonen
obdachlos. Das Feuer war an allen Ecken angelegt.

(Das alte römiſche Fürſten geſchlecht der
Orſin i), daß der Welt drei Päpſte gegeben hat, eilt mit
raſchen Schritten dem wirthſchaftlichen Untergange entgegen.
Im vergangenen Jahre wurde der innerhalb der Ruinen
des Marcellus Theaters gelegene Palaſt der Familie ver
ſteigert, und am 29. v. M. hat, wie der Frankf. Ztg.

geſchrieben wird, daß römiſche Tribunal eine Verfügung
erlaſſen, der zufolge der Grundbeſitz der Familie unter den
Hammer kommt. Die Verfügung iſt durch den Abgeordneten
Saeroni, den Hauptgläubiger der Fürſten Orſini, veranlaßt
worden. Der in Rede ſtehende Grundbeſitz beſteht aus den
Ländereien am Nemiſee und dein See ſelber. Der Erſteher
des zur Auction gelangenden Grundbeſttzes wird zu gleicher
Zeit Eigenthümer der vielbeſprochenen Reſte des altrömiſchen
Prachtſchiffes, das auf dem Boden des Sees liegt. Haupt
der Familie Orſini iſt gegenwärtig Don Philipp, Aſſiſtent
am päpſtlichen Thron

(Ein Radfahrey) ſtürzte in der Nacht zum Dienſtag
in der Thiergartenſtraße zu Berlin ſo unglücklich, daß erkonnte. Das hieſige Schöffengericht verurtheilte ihn zu 100

Mk. und Tragung der Koſten In der Berufung vor der den Fuß brach und hilflos liegen blieb. Der Führer eines

Von den zahlreichen Paſſanten auf dem Marktplatze hatte

ſpüter vorüberkommenden Geſpanns eines Bierverlags nahm
ſich des Varletzten an und wollte ihn auf ſeinen Wagen
tragen. Jm ſelben Augenbick nahte ein Drupp anderer
Radfahrer; dieſe nahmen ohne weiteres an, daß der Verun
glückte von dem Bierkutſcher überfahren worden ſei und
hieben auf den Helfer in der Noth ein. Als ſie dann eines
beſſeren belehrt waren, ſauſten ſie vhne ein Wort der Ent
ſchuldigung davon. Alſo berichtet die Deutſche Tageszeitung.“

Ein ſchweres Verbrechen) wurde, wie ſchon kurz
berichtet in dein pfälziſchen Orte Kandſel verübt. Als im J
Amtsgerichtsgefängniß morgens 6 Uhr der Gefängnißver
walter Ballem die Thür der Zelle des in Unterſuchungshaft
ſitzenden Roſettenmachers Engel von Pirmaſens öffnete, fiel
dieſer über ihn her und ſchlug mit einem eiſernen Fuß der
Zellenbank auf ihn ein. Ballem ſtürzte bewußtlos zu Boden
Auf ſeine Hülferufe kam ſeine Frau herbei, die ebenfalls
von Engel mit dem Bankfuß niedergeſchlagen wurde, ebenſo
ſtürzte ſich der Wütherich auf die ihrer Mutter auf dem Fuße
folgende I6 jährige Tochter des Ballemſchen Ehepaares. Ein
Glück war es, daß Vallem vorher ſchon ſechs anderen Ge
fangenen die Zelle geöffnet hatte, ſodaß dieſe zur Hilfe eilen
und den Engel vändigen konnten. Er ſoll ſchon am
Abend vorher eine Drohung gegen Ballem ausgeſtoßen
haben. Der Gefängnißverwalter iſt lebensgefährlich verletzt.
Anch ſeine Frau und ſeine Tochter ſchweben in Gefahr
Den eiſernen Bankfnß, mit dem Engel auf ſeine Opfer ein
ſchlug, trug dieſer unter den Aermel verſteckt.

S (Vorbotendes Winters.) Jm Rieſengebirge
hat ſchon in der Nacht zum Dienſtag echtes Winterwetter
Einzug gehalten. Die Vorberge, wo die Temperatur in
500 Meter Meereshöhe am Dienſtag Morgen auf 2 Gr. C.
zurückgegangen war, erhielten den erſten, wenn auch gering
fügigen Schneeſchauer bei lebhaften Nordoſt. Heftiger
Schneefall iſt in München in der Nacht zum Mittwoch
eingetreten. Jn Fiume herrſcht ſeit Dienſtag eine
fürchterliche Bora. Die Küſtenſchifffahrt mußte eingeſtellt
werden. Der Verkehr mit Abbazia iſt unterbrochen.
Aus den Steieriſchen und Tiroler Alpen werden
ſtarke Schneefälle gemeldet, die ſeit 48 Stunden fort
dauern Auch in Böhmen, Mähren und Galizien
kraten Mittwoch Morgen Schneefälle ein; in Lemberg
ſchneit es ſeit Dienſtag Morgen ununterbrochen Jn
Wien und deſſen Umgegend fiel der erſte Schnee. Der
Kahlenberg und die übrigen Ausläufer des Wienerwaldes
rings um die Stadt ſind ganz mit Schnee bedeckt. Die
Temperatur betrug gegen Mittag drei Grad Reaumur.

er

e WadhrichteNeueſte Nachrichten

Berlin, 7. Och. e T. B.) Die B. P.
beſtätigen, daß das preußiſche Staatsminiſterium
geſtern zu dem Tirpitz ſchen Flottenplan
Stellung genommen hat. Ferner erklären die B.
P. N.“ die Mittheilung, Fürſt Hohenkohe habe
bereits dreimal ſeine Demiſſton angeboten, für völlig
aus der Luſt gegriffen und führen angeſichts der in
der Preſſe zur Sprache gebrachten Zweifel, ob die
Flottenpläne die Zuſtimmung des Reichskanzlers
haben, aus, daß der Staatsſecretär des Reichs
marineamts einen Flottenbauplan nicht verfolgen
könne, ohne ſth der grundſätzlichen Zuſtimmung
ſeines Chefs verſichert zu haben.

Köln, 6. Oct. Nachdem der linke Flügel des
Bensberger Schloſſes völlig ausgebrannt
und auch das linke Hintergebäude in Brand ge
rathen war, gelang es den Bemühungen der aus
der ganzen Umgegend herbeigeeilten Feuerwehren,
das Feuer zu löſchen. Das Feuer ſoll unter dem
Dache des linken Schloßflügels ausgebrochen ſein.

London, 7. Oct. (H. T. B.) „Daily Mail
meldet aus Newyork, daß die Lage der ſpani
ſchen Truppen auf Kuba troſtlos ſei. Die
Jnſurgenten haben auſ drei Seiten die Offenſive
ergriffen und die ſpaniſchen Vorpoſten werden zurück
gedrängt. Die Conzeſſtonen Sagaſtas ſeien im
Voraus als erfolglos zu betrachten 30000 weitere
Truppen ſeien erſorderlich, um die Jnſurrection mit

Erfolg zu bekämpfen
Paris, 7. Ock. Der greiſe deutſche Maler

Mathias Müntzer beging, von Aſthma gepeinigt,
Selbſtmord, indem er ſich aus dem Fenſter
eines Spitals ſtürzte

Madrid, 7. October 1897. (H. D. B.) Der
Miniſterrath beſchäftigte ſich geſtern mit der
kubaniſchen Frage und beſchloß, das Reform
programm durchzuführen, um der IJnſel die Autonomie

zu verleihen. Die Jnſel wird die Rechte einer
Verwaltungsperſon erhalten, aber der Miniſterrath
e abermals die Oberrechte Spaniens auf

ubg.Madrid, 7. Oct. Sagaſta erhielt ein Tele
gramm des Generals Weyler, in welchem dieſer
vHerſtchert, er werde nicht demiſſtoniren, ſondern ſtelle

der Regierung ſeine Dienſte zur Verfügung.
Rio de Janeiro, 6. Och Die Stadt

Canudos iſt von den Regierungstruppen ge
nommen. Conſelheiro iſt gefangen genommen
worden.

R

Wer das MigräuinHöchſt
be

(dargeſtellt nur durch die Höchſter Farbwerke in Höchſt a. 5
in ſeiner herrlichen Wirkung gegen Kopfſchmers n d
und ſchähen gelernt, dem diene zur Warnung daß n
Fälſchungen des achten Präparates feſtgeſtellt worden ſt a

Wer daher vor ſolchen ſicher ſein will, den ch nVerwendung eines ärztlichen Rezepts, auf „MigräninH r u
lantend, fortan empfohlen. n den Apotheken a h
Lunder erhältlich.
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